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Deutscher Heeresbericht .
feindliche ÜUigriffe gescheitert . — Erhöhte
Artillerie - und Gefechtstätigkeit an der West -

front .
MTV. Grobe » Hauptquartier , lt . Jan . (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
teeresgnlMn Krsaprinz u. LeüMrKMUMz.

Versuch edes Feindes , überraschend und nach Feuervorberei -
am Morgen des 10 . Januar südöstlich von P p er n in

«Nsere Stellungen einzudringen , scheiterten.
Tagsüber entwickelte sich an der flandrischen Front

ü lüdwestlich von Eambrai lebhafter Artilleriekampf .
. Zwischen Moeuvres und Marcoing steigerte sich
®°5 englische Feuer am Abend und Sei Tagesanbruch vorüber-
«ct)etti> zu größter Heftigkeit .

Auch die französische Artillerie war beiderseits von 2 t.
Dentin und in einzelnen Abschnitten zwischen O i s e und

, s" e rege.
Heermruxpe Smog Aldrech !.

Westlich von B l a m o n t erhöhte Gefechtstätigkeit .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues. ,
An der

Mazedonischen und Italienischen Front
besonderen Ereignisse .

^
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Weitere Dl-Woot -Grfolge .
MTB . Berlin . 10. Jan . (Amtlich.) Neue U-Boot-

wlge. im Mittelmeer: 12 Dampfer mit
36 000 Brutto -Register -Tonnen .

^
Die Schiffe hatten meist wertpolle Ladungen für Italien

t^? . ^ie englische Kriegswirtschaft im Orient. In besonders ge-
rZ . n und hartnäckig durchgeführten Angriffen gelang es.
^

n Ecleitzüge aufzureiben und dabei K Dampfer zu Vernich -
, Unter diesen konnten festgestellt werden die beladenen .
I^affaeten englischen Dampfer „Fiscus « (417V B .R.T.),

^ u r n b r i d g e" (2874 B .N.T.) , «C l i f t o n V a l e". (3811
>.Waverley " (3853 B .R.T.) , letztere beide mit je

^ Tonnen Kohlen nach Malta bezw. Port Said unterwegs.
13 ? englischen Dampfer „C l i f t o n d a l e", der mit zwei
kajin

^^meter-Mörsern und einer 7,3-Zentimeter -Schnellade -
ono bewaffnet war, wurde der Kapitän gefangen genommen .

fiSA «
* der bewaffnete italienische Dampfer „Piet o-

nied
^ in überraschendem Angriffe durch Eeschützfeuer
^ gekämpft, während der durch Bewacher gesicherte englisch «

otif k Dampfer „Persian " (3874 B.R.T .) , der beladen
' > >>em Wege nach Otranto war, einem Torpedo zum Opfer fiel.

3* . ~n den vorstehenden Erfolgen war in hervorragender
t.. .

l
i * der Kapitänleutnant Arnauld de la Periereoetcil .gt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB. Berlin , 11. Jan. Die oben gemeldeten hervor -
Sie»*

* 6611 ^Mungen bilden ein neues Ruhmesblatt in der
^ ye der Erfolge des Kapitänleutnants Arnauld de la
eft

r ' CEe. Der Verlust trifft besonders Italien und die
^ gllschen Eroberungspläne in Syrien und

*r
V ° 1 tt m ® c n* Seinc Bedeutung erhellt , indem man sich

Vre « ?
' allein die beiden erwähnten Kohlendampfer soviel

wie 1G00 Eisenbahnwagen von je 10 Tonnen zu fassen
Bezeichnend für den Mangel an Geschützen , der

" ' c feindliche U-Boot-Abwehr veranlagt wird , ist die
föefÄ"? ® Hoet eroberten lö -Zentimeter -Mörser. Derartige

p ^egt man nur für Steilfeuer im Landkrieg zu ver-
bei ,

etU haben sie wegen der Schwierigkeit des Treffens
lanim Zusammenhang mit der
'n bhl des Geschosses nur sehr bedingten Wert. Auch

^ Ziehung muß also die Not bei unseren Feinden
»en V ' c m 1 i ch c n Grad erreicht haben. Aus der allgemei-
Otts ,

""^kfnung der feindlichen Handelsschiffe entspringt für
diesen ^ "usere Verbündeten der Vorteil, dag die Taufende für
11 i !> ^

^ benützten Geschütze nicht für den Land -
verwendet werden können.

E ^
Nom westlichen Kriegsschauplatz.

^ Bericht ClHmeneeaus über die militä -
tifcheLage .

schrcibt? ?< 10. Jan . (Nicht amtl.
'

) Die ftanzöfische Presse
te°u Heeresausschuh des Senats habe sich von Clömen -
lammen^

ü&er die augenblickliche militärische Lage , das Zu-
ryNa " der Alliierten sowie die allgemeine Kriegfüh -

> a^tcn lassen. >

Die FriedeüsmrhiiüiüMgm mfi KHM.
WTB .Brest -Litowsk, 10. Jan . (Nicht amtlich .) Die gestern

unterbrochene Plenarsitzung wurde vormittags 11 Uhr unter
dem Borsitz des Staatssekretärs v. Kühlmann fortgesetzt. Als
erster Redner führte der ukrainische Staatssekretär sür Handel
und Industrie Holubowytsch u. a . aus :

„Die Regierung der Ukrainischen Bolksrepu »
blik , das Generalsskretariat , bringt hiermit allen lrieg-
führenden und neutralen Staaten folgendes zur Kenntnis:

»Die Schaffung ein-es föderativen Bundes aller im ge--
gebenen Momente auf dem Territorium des eheinalrgen
russischen Kaiserreiches entstandenen Aepublilen anstrebend,
knüpft die ukrainische Volksrepublik durch das Ge îeralsekre-
tariat bis zum Zeitpunkte der Bildung einer gemeinsamen
Bundesregierung in Rußland sowie der Regelung der Völker -
rechtlichen Vertretungsforni zwischen der Ukrainischen Völker-
republik einerseits und der Bundesregierung des künstigen
Staatenbundes andererseits selbständige völkerrechtliche Be¬
ziehungen an . Die ukrainische Zentralrada hat also , nachdem
sie in ihrem dritten Universal die Notwendigkeit eines unver -
züglichen Friedensschlusses verkündet hat , es für unumgänglich
erachtet, die Schließung eines Waffenstillstandes zu erstreben.
Zu diesem Zwecke wurden Vertreter des Generalsekretariates
an die Südwestfront sowie an die rumänische Front, die gegen -
wärtig zu einer gemeinsamen ukrainischen Front unter der
Leitung der ukrainischen Volksrepublik vereinigt sind , geschickt.
In der Folge, als der Rat der Volkskommi are im Einver»
ständnis mit den Regierungen der gegen Rußland krieg-
führenden Staaten oie Waffenstillstandsangelegenheiten an
allen Fronten Ruhlands in die Hand genommen hat , hat oas
Eeneralsekretariat seine Vertreter nach Brest -Litowsk behufs
Kontrolle und Information geschickt . Gegenwärtig, da der

. Rat der Volkskommissare gemäß der letzten Punkte der Be-
dingungen des allgemeinen Waffenstillstandes die Friedens-
Verhandlungen mit den Regierungen Deutschlands , Oesterreich -
Ungarns, der Türkei und Bulgariens in Brest -Litowsk be -
ginnt , erklärt das Eeneralsekretariat im Namen der Ukrami -
schen Volksrepublik folgendes:

1. Die gesamte Demokratie des Ukrainischen Staates strebt di«
Beendigung des Krieaes in der ganzen Welt , eir.en frieden zwischen
allen gegenwärtig kriegführenden S ^aatea , eimn allgemeinen Frie -
den an.

Der zwischen allen Mächten zu schließende Frieden mufo demo¬
kratisch fein und einem jeden , auch dem kleinsten Volke , in jedem
Staat das volle , durch nichts beschränkte nationale Selbsibestim -
munqsrecht sichern .

3. Für die Ermöglichung des wirklichen Willensausdruckes der
Völker miüle?.' entsprechende , Garantien geschaffen, werden .

4 . Es ist demnach jedwede Annexion , d . b. jedwede gewaltsame
Angliederung oder UeSergabe irgend eines Landesteils ohne Einver -
ständnis seiner Bevölkerung unzulässig .

5 . Ebenso unzulässig sind vom Standpunkt der Interessen der
arbeitenden Klassen jedwede Kriegsentschädigungen , welche Form
ihnen auch immer gegeben würde .

6. Kleinen Völkern und Staaten , die infolge des Krieges be-
trächtlichen Schaden oder Verwüstungen erlitten haben , muß gemäß
den Regeln , die auf dem Friedenskongreß ausgearbeitet werden Müs -
sen, materielle Hilfe erwiesen werden .

7. Die ukrainische Volksrepublik , die gegenwärtig auf ihrem
Territorium di« ukrainische Front beseht hält , und in völkerrechtli«
chen Angelegenheiten , vertreten durch ihr? Regierung '

, der der Schut,
der ukrainischen Volksinteressen obliegt , selbständig auftritt , muß
gleich den übrigen Mächten an alle « Friedensverhandlungen , Kon-
feren^en und Kongressen teilnehmen können.

8. Die Macht des Rates der Volkskommissare erstreckt sich nicht
auf ganz Rußland , demnach auch nicht ans die ukrainische Volksrepu -
blik . Es kann daher der aus den Verhandlungen mit den gegen
Rußland kriegführenden Mächten eventuell resultierende Friede nur
dort, für die Ukraine befriedigend werden , wenn die Bedingungen
dieses Friedens durch die Regierung der ukrainischen Volksrepublik
angenommen und unterzeichnet werden .

9. Im Namen , des gesamten Rußlands kann r.ur diejenige Re -
gierung . und zwar ausschließlich eine Bundesregierung Frieden
schließen, die von allen Republiken und staatlich organisierten Ge-
bietenbieten Ruhlands anerkannt sein würde . Wenn aber eine solche
Regiernna in der nächsten Zeit mifit gebildet werden könnte , so kann
diesen Frieden nur die geeignete Vertretung jener Repuvlikn und
Gebiet, ? schließen .

„An dem Prinzip eines demokratischen Friedens unerschüt-
terlich festhaltend , strebt das Eeneralsekretariat gleichzeitig die
möglichst rasche Herbeiführung eines allgemeinen Friedens an
und legt großes Gewicht allen Versuchen, die seine Verwirklich-
ting näher bringen können, bei . Da? Eeneralsekretariathält es
daher für unumgänglich , feine Vertretung auf der Konker«""
in Brest -Litowsk zu besißen. indem es gleichzeitig hofft , daß die
endgültige Lösung der Frielensanale «»— cv ~ einem inter¬
nationalen Kongreß erfolgen wir, . . • < in Beschickung die
Regierung der ukrainischen VolJ £ ; epuI»lif alle Kriegführenden
auffordert .

Der Präsident des Generalsekretariats : Winnitfchenko.
Der Staatssekretär sür internationale Angelegenheiten:

Schul ° in ."

Aus dsm neu -en ZlNßland .
Die örtlichen Sovjets als Behörden .

o Basel, 11 . Jan . (Prwattel .) Die . .Nationalzeilung"
meldet aus Petersburg: Die Volkskommissäre gewährten den
örtlichen Sovjets Vollmachten für die Regelung aller Wirtschaft -
liche», pnakziellea und Unt« richtsang ! l ?ge»heite»i, Die Coo-

jets werden als selbständige Behörden anerkannt . Sie erhalten
die Ermächtigung sür Requisition und Beschlagnahme oder
Unterdrückung von Zeitungen und Auflösung von Versammlun ,
gen. (g. K .) ,

Allgemeine Arbeitspflicht .
o Basel, 11 . Jan . (Privattel .) Die „Vafl. Nationalste ."

meldet : Wie die Petersburger Telegraphenagentur berichtet,
beschloß die Petersburger Regierung angesichts der ständig
wachsenden Transportschwierigkeiten und im Hinblick auf einen
neuerdings eingetretenen großen Schneefall , der die Eisen»
bahnlinien nach Petersburg teilweise gesperrt und den Tram-
verkehr in Petersburg unmöglich gemacht hat , die allgemeine
Arbeitspflicht einzuführen ' hierzu werden ohne Rücksicht auf
Stand und Stellung alle Personen herangezogen , die » Kino
produktive Arbeit leisten . Zuwiderhandelnde oder Wid ?r-
spenstige ' werden sofort vor das Revolutionsgericht gs>
stellt , sg. K)

Aus Finnland .
Anerkennungen Finnlands .

3LTB . Kopenhagen , 10 . Zan . (Nicht amtl. ) Der Minister
des Aeugcrn sandte gestern an die Regierung Finnlands folgen -
des Telegramm : „Im Anschluß an die Aeußerung S . M. des
Königs zu der finnischen Delegation, in der dieser die Stellung
der dänischen Regierung bekannt gegeben wurde , habe ich die
Ehre , mitzuteilen, daß die dänische Regierung Finnland als
freien unabhängigen Staat anerkennt und darin einwilligt , ,
mit der Regierung Finnlands in direkte Verbindung zu treten .

"
WTB . Kristiania. Ig . Jan . (Nicht amtl.) Norsk Tesegram .

Byran. Norwegen hat Finnland als un -rVHSngigen Staat
anerkannt .

Der Kalkankrieg .
o Zürich. 11 . Zan. (Privattel . ) Laut „91 . Z . Ztg .

" meldet
„Petit Parisien", über ganz Mazedonien fegre ein heftiger
Schneesturm hinweg. Die Lage an der Front in Mazedonien
bleibe stationär , da die Witterung jede Operation verhindere .

Aus Spanien .
Sch . Genf , 11 . Zan. (Privattel .) Der Gerald " meldet

aus Madrid, daß der am Mittwoch stattgefundene Minister «
rat de» Ministerpräsidenten zur Berhängung des
Belagerungszustandes über Spanien ermäch«
tigte. (g. K .)

Aus Portugal .
Die neue Aufstandsbewegung in Portugal .

Sch. Stockholm . 11 . Jan . (Privattel .) Di« London«
„Morning Post " und die »Times" geben in Telegramme « au»
Lissabon zu , daß sich die neue Aufstandsvewegung
der portugiesischen Flotte gegen die Belassung dep
portugiesischen Truppen an Westfront mch»
tet , nachdem die Entsendung ne«c ? Truppen an die Front vo»
der bisherigen Regierung bereits eingestellt worden war. (g .K.)

Kriegs - und Friodensziele .
Widerstand der englischen Gewerkschafte «.

SS) . Rotterdam , 11. Jan. (Prirattel .) „Morning
L :adcr" veröffentlicht eine Erklärung des Zentralvorstan «
des der englischen G e w e r k s ch a f t e n , die sich i« den
wichtigsten Punkten gegen die. Kriegsziele Lloy »
Georges erklärt. Gleichzeitig erhebt der Zenträlvdrstand
Einspruch gegen die weitere Einziehung gelernter
Arbeiter aus der englischen Industrie für die Front . g .K«
Bevorstehende Erklärung des Reichskanzlers »

Sch . Berlin , 11. Jan . (Privattel .) Wie wir aus par ,
lamentarischer Quelle erfahren , dürfte die für Dienstag
angekündigte Rede des Reichskanzlers im Haupt ,
ausschuß des Reichstages, die als Erwiderung auf die Kriegs»
zielrede Lloyd Georges gedacht ist , von der Formulierung der
bisher bekannten Erklärung Deutschlands und
Oejterreich-Ungarns kaum abweiche «, (g. SiJ ■>

Der Krieg mit Italien .
-i- Lugauo , 10. Jan . Die italienische Regierung hat die

Villa delle Pianora bei Lucca , die der Kaiserin Zita von
Oesterreich gehört und wo diese ihre Kindheit verlebt hat , ein»
gezogen und zu einem Matrosenlazarett verwendet . (Fkf. Ztg .)

General Diaz ' Zuversicht .
T .U . Lugano , 10. Jan . (V . T .) Zu einem englischen

Kriegsberichterstatter sagte der neue italienische Oberbefehls -
Haber General Diaz : Während des Winters werden sich die
Italiener hinter ihrer Widerstandslinie neubilden , um im
geeigneten Augenblick die Osfeusive wieder aufzunehmen . Der
letzte Rückzug habe das Gute gehabt , im italienischen Heer die
Spreu vom Weizen zu scheiden , sodaß die heutige italienische
Armee in ihrer Kampfkraft und -freudigkeit völlig unge»
brachen sei .

"1
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Die pounsche Regentschastsmitglieder in Wien .
MTB . W -en , 21 . Jan . ( Nicht amtlich . ) Die Mitglieder des

polnischen Regentschastsrates Erzbischof Dr . von Kotowski , von Ost¬
rowski . Kürst Lubomirski sind gestern vom Kaiser enmpfangen wor -
den . Fürst LNslaw Lubomirski hielt eine Ansprache, in der er
betonte , wie seit einem halben Jahrhundert die nationalen Rechte
der Polen in der österreichisch -ungarischen Monarchie den Schutz der
Habsburger Dynastie genossen.

Kaiser Karl antwortete wie folgt :
„Erlauchte Herren des Regentschaftsrates ! Mit aufrichtiger

Frenke begrüße ich in Ihnen die Träger der obersten Würde des
polnischen ^ Staates m .b Heist« Sie herzlich willkommen . Die war -
men Worte , die Sie an mich gerichtet haben , erfüllen mich mit leb¬
hafter Freude und ganz befoiöerer Genugtuung . Ich sehe daraus ,
Sah Sie in dem von meinem in Gott ruhei .den Grogoheim im Ver -
ein mit SSeiner Majestät dem deutschen Kaiser begonnenem Werk ,
dessen Fortsetzung ich , von dem gleichen Interesse für Polen gelenkt ,
üdernommel .' habe , die sichere Gewähr erblicken , die Wünsch« der pol -
irischen Nation zur Verwirklichung zu bringen . Es hat unseren tra¬
ditionellen Sympathien für Polen und der von uns befolgten Poli¬
tik entsprochen , das? wir das alt « ruhmreiche polnische Königreich
wieder zu neuem Leben erstehen lassen konnten . Bei den Kämpfen
der verbündeten Heere , die auch die Befreiung Polens herbeiführten ,
haben die polnischen Legionen viele Beweise hervorragender Tapfer -
fit gegeben .und sich dauernd ein Ruhmesblatt in der Geschichte ihrer
Nation zu sichern verstanden . Polnische Kultur und Sprache haben
in der Monarchie stets eine sichere Heimstätte gefunden , und zahl -
reiche hervorragende polnische Staatsmänner haben an dem großen
Regierungswerk meines erhabenen Vorgängers erfolgreich mitgear¬
beitet . Die aus diesen ' Beziehungen herrührende » Gefühle gegen -
seitigen Vertrauens werden hoffentlich künftighin eins weitere Stei¬
gerung erfahren und die Bürgschaft dafür bieten , daß das polnische
Pol in gemeinsamer kultureller Arbeit mit den Mächten , denen es
seine Wiederherstellung zur staatlichen Existenz verdankt , sein Glück
und seine Zukunft suchen wird . Auf meine und meiner Regierung
kräftigste und wohlwollendste Unterstützung können Sie unter allen
Umständen rechnen . Die Hauvtaumabe des polnischen Staates fällt
aber Ihnen , erlauchte Herren des Regentschaftsrates , als den derzei -
tigen Trägern der polnischen Staatssouveränität zu. und Sie wer -
den diese hohe Aufgabe mit dem Beistand der göttlichen Vorsehung
glücklich zu Ende führen . Ich hoffe zuversichtlich , daß dieses große
natriotische Werk voll gelingen wird , und daß Polen ein blühender
StaSt . sowoie ein Hort des Friedens und eii .e Stätte der Zivilisa -
tion wird .

" *

i^nqland ttitfe der Krieg .
England und Japan .

s> Basel , 11 . Jan . (Prioattel . ) Laut „ Nationalztg .
" niel -

fcet „Havas " aus London : Der König von England verlieh
dem Mikado den Grad eines Feldmarschalls der britischen
Armee , worauf der Kaiser von Japan den König von England
zum Feldmarschall der japanischen Armee ernannte , (g . K .)

Vadischer Landtag.
8 . öffentliche Sitzung der Zweiten K a m m c r .

Allgemeine politische Aussprache .
. . Karlsruhe , it . Jan . Zu Beginn der um % 10 Uhr von dem

Präsidenten Dr . Zehnter eröffneten Sitzung erhält das Wort

Ltaatsminister Tr . Frhr . von Bodman .
Er dankt zunächst für die von allen Seiten des Hauses seinem Amts -
Vorgänger Frhr . von Dusch gewidmeten Worte des Dankes , für die
dem Iustizmi nister gewidmeten Worte der Begrüßung . Den dürger -
liche» Parteien daiike ich für das mir ausgesprochene Vertrauen .
Der Abg . Kolb hat für mich keine 'Worte des Vertrauens gefunden .
7̂ ch kann das bedauern , aber ich muß es doch hinnehmen als einen
Lorschritt gegenüber der Begrüßung , die mir vor 10 Iahren von
tiefer Sei . z, zuteil geworden ist . Der Herr Abg . Kolb hat in meiner
Rede bemängelt , daß ich gesagt habe , « s werde kein Systemwechscl
eintreten und er hat ausgeführt , es bestehe dadurch ein Widerspruch
-wischen der Eröffnungsrede und meiner gestrigen Antrittsrede .
Meine Herren , ich habe mich gestern kurz gefaßt , aber ich muß be-
tonen , ich stehe zu jedem einzelnen Wort der Eröffnungsansprache '
und bin gewillt , die dort ' niedergelegten Gedanken soweit durchzufüh .
rcn . wie es in meinen Kräften steht . Wenn ich gesagt habe , es soll
lein Systemwechsel eintrete » , so ist es dahin zu verstehen , daß wir

keine sprunghäste Entwicklung vornehmen
wollen , sondern eine stetige , entsprechend den bewährten Grundlagen
unseres - Staatswesens . Wir wollen dem Geist der neuen Zeit Rech-
nung tragen . Aber durch eine stetige Entwicklung des Bestehenden .
Idj habe schon darauf hingewiesen , daß in den Aenderungen i », Mi -
nisterium ein Systemwechsel auch garnicht vorliegt , weil mein Herr
Amtsvorgänger sich den Anforderungen der neuen Zeit nicht ver -
schlössen hat Er hat die Eröffnungsansprache in allen ihren Teilen
gebilligt und er hat nicht verkannt , daß heute eine andere Situation
vorliegt , als im letzten Frühjahr . Ich bitte , abzuwarten , wie ich
dem Geist der neuen Zeit Rechnung tragen werde . Daß ich es tun
lverde . habe ich versprochen und werde es halten .

Der Herr Abg . Kolb hat meine Erklärung über die
Klassen wähl in den Gemeinden

bemängelt Wenn ich gesagt habe , daß die Regierung nicht unbedingt
festhalte an der Klassenwahl in den Gemeinden , so habe ich sagen
wollen , daß d - se Frage auch heute noch in mancher Hinsicht nicht
ganz spruchreif ist . Wenn man die Klassenwahl in den Gemeinden
Aufhebt , muß nun , sich fragen , ob nicht gewisse Sicherungen vorge -
!ehen werden müssen gegen elvaige Schädigungen , welche eintreten
könnten . Ich gebe gerne zu . daß gewisse Argumente mit Recht und
mit Gewicht gegen die Klassenwahl vorgebracht werden . Da ist zu-
nächst das Argument vom Sck. iitzengraben . Es ist richtig , daß nach
siesen Leistungen , welche jeder Einzelne im Volk vollbracht hat , es
ein unerträglicher Gedanke ist nunmehr in den Gemeinden eine Un -
gleichhejt in den Rechten bestehen zu lassen . Ich stimme also dem
Gedanken , die gegen die Klassenwahl geäußert worden sind zu.
Uebrigens hat sich auch im Bezug auf die Klassenwahl seit dem
Frühjahr 1917 manches geändert . Damals wurde die Abschaffung der
^ .lassenwahl nur von der Linken , der Sozialdemokratie und Fort -
jchrittlichen Voltspartei gewünscht . Heute haben sich auch oie beiden
anderen bürgerlichen Parteien auf den Standpunkt der Linken ge
stellt .

Weiter fat der Herr Abg . Kolb bemängelt , taft ich gejagt habe ,
ob die

Ernennung der Bezirksrät «
«ml, weiterhin festzuhalten wäre , ergebe sich daraus , wie das Gesetz
iiher die Kreisoersammlung gestaltet werde . Mit Nachdruck hat der
5?err Abg Kolb betont , die Bezirksräte dürfen nicht mehr ernannt
werden . Ja meine Herren , einstweilen haben wir ein Gesetz, nach
welchem die Bezirksräte ernannt werden und dieses Gesetz kann nur
abgeändert uoerden , wenn Regierung und Landstände darin über -
einstimmen . Es ist mir nicht bekannt , wie die Mehrheit des Hauses
sich zu der Frage der Ernennung der Bezirksräte stellt . Die Bezirks -
rate , sind Organe der Staatsverwaltung . Näheres wird darüber zu
reden sein bei der Besprechung der Frage über die Aenderung der
Krcisversassung : ich hoffe , daß wir uns auch über die Punkte ver -
ständigen werden .' Es ist dann voii verschiedenen Rednern viel ^gesprochen worden

über den Pari a^n entarismus .
Siach meiner Anficht ist Parlamentarismus ein System , nach welchem
die Regierung in das Parlament verlegt wird . Danach sind die
RiaiZter ein « schästsführender Ausschuß der Mehrheit des Paria -
nrnis ; si« werden dieser Mehrheit entnommen , welches sie vorschlägt
utd) sie werden entlassen , wenn das Parlament es verlangt . Unsere
»adtsch ». Verfassung hat «in anderes System . Bei uns ist der Grog«

im , Träge « W» Staategewalt und t « findet in Regierung und

Eejetzgei'ung des Landes eine starke Mitwirkung der Volksvertretung
statt . Man lann nun sagen, daß beide Systeme ihre Vorzüge und
Nachteile haben .

Der Nachteil des parlamentarischen Systems liegt darin , daß
dem persönlichen Ehrgeiz ein außerordentlich weiter Spielraum er -
öffnet wird . Nicht nur derjenige , der durch seine Tüchtigkeit darauf
Anspruch hat , soll an das Ruder des Staates gelangen , sondern
auch derjenige , der durch glänzende Eigenschaften des . Geistes die
Mehrheit zu gewinnen weiß . Die Minderheiten haben in einem
solchen Staat keinen Schutz. Ich meine aber es ist müssig darüber
zu streiten , welches System den Vorzug verdient . Es soll jedes Land
das System haben , welches sich aus seiner Geschichte ergibt und
welches der Natur seiner Bevölkerung und seiner Lage entspricht .
Unser System ist eben, herausgewachsen aus unserer Geschichte und
sind wir denn schon schlecht mit diesem System gefahren ? die Eni -
wiiklung unseres Landes läßt die Frage ohne weiteres verneinen .
Ich darf auch darauf hinweisen , daß in unserem badischen Land die
Voraussetzungen für das parlamentarische System sehlen . Es fehlt
vor allem die Mehrheit ; wir haben keine geschlossene Mehrheit in
unserem Parlament , in dem Sinne , daß diese die Regierung über -
nehmen und zurücktreten könne , wenn eine andere an ihre Stelle
tritt . Abg . Kolb hat nun verlangt , daß die Minister nicht aus -
schließlich der Bürokratie entnommen werden . Nun . wir hab . n
wiederholt Parlamentarier unter den Ministern gehabt , ich erinnere
nur an Lamey uns Math » . Es hat auch zweifellos seinen Vorzug ,
wenn Leute an diese hohe Staatsstelle kommen , die sich draußen im
praktischen Leben 'herangebildet haben und die deshalb die Dinge
von einem anderen Standpunkt ansehen als derjenige , der -in der
Beamtenlaufbahn groß geworden ist.

Es ist sodann gestern davon gesprochen worden , daß das
Recht der Krone eingeschränkt

werden soll . Warum , kann ich nicht einsehen . Es kann sich das doch
nur empfehlen in Zeiten einer schweren Krise , in Zeiten besonderer
Verhältnisse und Umstände , daß die Ernennung der Minister nicht
allein bon der Krone erfolgt . Fälle wie wir sie kürzlich im Reich
erlebt haben . Aber für alle Zeiten das vorzuschreiben , dafür liegt
meines Erachtens kein Grund vor . Bei unserem Ministerwechsel lag
keine Krise vor und deshalb auch kein Anlaß in einer Erörterung
init dem Parlament darüber einzutreten , wer für geeignet gehalten
werde das Staatsschiff weiterhin zu lenken . Es bestand nichts weiter
als eine Minderheit , die

'
m Opposition zu dem leitenden Minister

getreten war , vielfach gelenkt durch Mißverständnisse und unrichtige
Beurteilung dieses Mannes .

Viel hört man jetzt das Schlagwort
vom Odrigkeitsstaat und vom Volks jtaat .

Es wurde die Forderung aufgestellt , daß das Volk mitwirken soll bei
der Instruktion der Bundesratsbevollmächtigten und Abg . Kolb hat
bemängelt , daß das Volk nichts erfährt , was im Bundesrat gemacht
wird . Was der Bundesrat staatsrechtlich ist, darüber streiten sich die
Geister . Der Bundesrat ist eine Vertretung der Staaten , in dem sie
ihre Interessen gegenüber dem Reich vertreten . Man kann den
Bundesrat auch als die Regierung des Reichs auffassen . Die einzel -
neu Landesregierungen , welche die Bundesratsbevollmächtigten in -
struiert , sind darüber dem Landtag verantwortlich . In der Praxis
wird es sich kaum durchführen lassen , daß der Landtag jedesmal ge-
hört wird , wenn es gilt dem Bundesratsbevollmächtigten Inftruk -
tionen zu erteilen . Diese müssen ja oft stündlich raschesten ? gegeben
werden .

Ein zweites Schlagwort ist das von der
Demokratisierung

Sie ist nach dem Wo . Uaut die Herrschaft des Deinos , des Volkes . Da
das Volk aber in Wahrheit kein geschlossenes Ganze ist , sondern sich
aus Einzelnen zusammensetzt , die sich in Parteien wieder zusammen -
schließen , so kommt das Verlangen der Herrschaft des Volkes , dem
gleich , daß die Mehrheit herrscht . Ich bin nun der Meinung , man
soll den Ausspruch ! alles für das Volk und alle ? durch das Volk fol -
gendermaßen umgestalten ! „ Alles für das Volk und alles mit dem
Volk ! "

, das wäre richtig .
Der Abg . Fischer hat diesen Gedanken sehr richtig ausgedrückt ,

indem er sagte : Monarchie und Volk muß zusammenhalten . Wie steht
es nun damit : Alles für das Volk und alles mit dem Volk . Bei
uns in Deutschland ist das vielmehr der Fall als bei vielen anderen
Staaten , die sich demokratisch nennen . ( Sehr richtig im Zentrum ) .
Wir sehen das in der allgemeinen Wehrpflicht , in dem freien allge -
meinen Stimmrecht und in Besteuerungsfragen , in denen allen wir
anderen Staaten weit raran waren . Ich kann mich nicht davon über -
zeugen , daß der Hai ; , den so viele Völker gegen uns haben , von un -
feren inneren Zuständen herrührt . Ueber unsere inneren Zustände
sind die Völker vielfach ganz falsch unterrichtet worden . Der Krieg
hat seine Wurzel in wirtschaftlichen Ursachen .

Gegen die
Erweiterung des Land ständischen Ausschusses

trage auch' ich mancherlei Bedenken . Gewundert habe ich mich, daßder Abg . Kolb die Arbeitervertreter in der Ersten Kammer abge -
lehnt hat . Er hat gesagt , er wolle nicht, daß die 1 . Kammer eine
ständische Vertretung werde . Er hat die ständische Vertretung der
1 . Kammer deshalb abgelehnt , weil dadurch die Volkskammer in
ihrer Bedeutung zurückgedrängt wird . Ich bin der Meinung , daßdie Volkskammer eine Ergänzung erfährt , wenn eine andere Kam -
mer neben ihr besteht , die sich zusammensetzt aus den Vertretern der
verschiedenen Verufsklassen . Auch die Mehrzahl des Hauses ist der
Meinung , daß die 1 . Kammer beizubehalten ist.

Nicht richtig ist die Ansicht, daß sich die Monarchie auf den Adel
stütze . Bekanntlich hat unser Großherzog einen Bürgerlichen als
ersten Adjutanten und von den vier Minister » sind drei bürgerliche.
Daß im persönlichen Dienst der Adel ausschließlich zugegen ist . das
erklärt aus der geschichtlichen Entwicklung .

Die Abgg . Kolb und Rebmann haben nun die
Errichtung eines Arbeitsministeriums

gewünscht . Diese Frage ist im jetzigen Ministerium eingehend er¬
wogen worden , und wir sind zu einer ablehnenden Haltung gekommen ,und zwar aus Rücksicht auf die Staatsfinanzen . In einer Zeit , wo
alles nach Vereinfachung ruft , wo wir nicht wissen , wie sich die Fi -
nanzen des Landes gestalten werden , kann es sich nicht empfehlen ,
xin fünftes Ministerium zu schaffen . (Sehr richtig rechts .) Aller -
dings wird dies.: Frage nicht zur Ruhe kommen . Sie wird aber ein -
gehender zu erörtern sein , wenn einmal ruhigere Zeiten kommen .

Die Ausführungen des Abg . Kolb über die
Finanzen

hat man mit lebhaftem Interesse gehört und ich kann ihm in vielen
Punkten zustimmen . Die Regierung ist der Ansicht , daß ihre bis -
herige Finanzpolitik eine durchaus gesunde gewesen ist. Sie hält
aber keineswegs unbedingt an dem Prinzip fest, daß die Anforderun
gen des außerordentlichen Etats aus den Ueberfchüffen des ordent
lichen Etats und damit aus den lausenden Einnahmen gedeckt werden
sollen . Für werbende Anlagen wird die Regierung auch künftighin
Anleihen aufnehmen . Die , Verzögerung des Murgwerks äst durch
die Auseinandersetzungen über die Priorität erfolgt .

Wie die

Bessergestaltung der Beamten
durchzuführen sein wird , hängt davon ab , ob die Teuerung auch in
späteren Zeiten anhält oder nachläßt . Daß wir eine Lesteuerung
der Berbrauchsmittel nötig haben , hat auch gestern der Abg . Muser
betont . An eine Besteuerung der notwendigsten vebei, »mittel wird

die Regierung aber nur dann herantreten , wenn es nicht anbei*
möglich ist.

Die Frage der direkten Reich ssteuer
st eines der allergcfährlichstcn Kapitel für den Einzelstaat . Es low'

leine Rede davon sein , daß das Reich dauernd direkte Steuern erheb"
Das würde die Erfüllung der Aufgaben der Einzelstaaten in Frafi 4
stellen .

Nun ist viel auch in diesem Hause von dem
Friedensschluß

gesprochen worden . Ez ist sehr gefährlich immer in einer Weise no |
rt

Frieden zu sprechen, als ob wir direkt dazu gezwungen werden . 2®*
ollten nicht so viel unsere Friedenssehnsucht bekunden . Auf die Fri «'

densresolution der Mehrheitsparteien möchte ich nicht näher ei»'
gehen . Es ist die Frage ob es die Friedensresolution heute noch gibt '
Wenn aber gesagt worden ist, der Vaterlondspartci gehörten
ärgsten Reaktionäre an , so muß ich dem doch widersprechen . Ich vel>
weise nur auf Tirpitz , der Schöpfer unserer Flotte . In der Vatel '
landspartei sind ernste Vaterlanvsfreunde , denen sich das Herz ?» '
ämmenkrampft bei dem Gedanken , daß ein schmählicher Frieden 8f
chlossen werden kann . Auf ein « Sicherung der Grenzen sollten

nicht verz^ ten , wenn sie von unseren Heerführern für nötig gehalst "
wird . Daz Gutachten unserer Heerführer darf nicht außer Acht
lassen werden . Bei einem Verständigungssrieden dürfen wir unsere
Stellungnahme nur bestimmen lassen von den deutschen Interesse ? '
Daß wir Deutsche maßhalten , das ist selbstverständlich . Das braut "
man den Leitern des deutschen Volkes nicht zu sagen , das ist das
gewiss« , , von dem Prinz Max gesprochen hat . das im deutschen V »ß*
lebt , wir dürfen nicht vergessen , welch ruchloser Frevel an dem ganzk«
deutschen Volk nur aus Eigennutz heraus von den Feinden beganze"
worden ist . Gegenseitiges Vertrauen , so schloß der Minister sei" '
zweistündige Rede , ist, was uns nottut . Ich hoffe , daß wir uns vel
stehen und verständigen , zum Heile unseres Vaterlandes . (Lebhaft "
Beifall ) .

Minister des Kultus und Unterrichts Tr . Hübsü
( auf der Tribüne nur sehr schwer verständlich ) , bespricht zunächst d>'
Aenderung des Fortbildungsschulwesens . Die Bewegung für die
heitsschule habe eine Flut von Vorschlägen und Gegeirvorschlägen
Folge gehabt . Die in dem badischen Lehrerverein organisierte 2 ' ' '
rerschaft habe eine Reihe Vorschläge unterbreitet , die sich als gem^
ßigt erwiesen haben und die wohlwollend in der Kommission geprÄ'
würden . Staat und Kirche müßten künftighin vertrauensvoll zusai"
menarbeiten , wenn etwas Ersprießliches für die Allgemeinheit W
auskommen sollte . Die Reibungsflächen . die heute noch bestünde»'
müßten beseitigt werden .

Justizminister Tr . Düringer
dankt für die ihn« gewidmeten freundlichen Worte der Begrüßt
und bittet um Nachsicht in seiner Geschäftsführung : denn währet
seiner langen Abwesenheit von Baden als Reichsgerichtsrat in Ccif
? ig sei ihm manches außer Gesicht gekommen .

Abg . Dietrich (Ratl .) führt die Gesundung der bad . Fin <in^
darauf zurück, daß der bad . Staat sich finanziell fast gar nicht &
teiligt hat . In der Schaffung neuer Steuern vermißten wir tt**'
Gedanken . Wir müssen auf dem Gebiet der Steuern neues lernet
Vermögensoerschiebungen größter Art haben sich während des Ktf*
ges ergeben und diesen muß Rechnung getragen werden . Das deutO
Reich muß aus dem Vermögen so viel herauszuholen suchen als ^
irgend angängig Die von der Front Zurückkehrenden werden
Recht verlangen , daß die Daheimgebliebenen , die während des
ges Vermögen und Reichtum erworben haben , mit dazu Helsen,
großen während des Krieges entstandenen Reichsschulden zu bezaö
len . Vor allem brauchen wir eine gründliche Aderlassung der
mögen . Steuerhinterziehungen dürfen nicht mehr geduldet werdet
Geordnete Zustände werden eben nur dann eintreten , wenn
unsere ' Wirtschaft so ausbauen , daß wir die 70 Millionen Mens ^
zu ernähren vermögen . Dieser Gedanke muß maßgebend sein ^
dem Friedensschluß .

Der Redner wendet sich im solgenden unserer zukünftigen üW ,
schaftspolitik zu . Wir wollen uns mehr auf den europäischen
beschränken und da unsere Volkswirtschaft aufbauen . Wir ha^ .
unsere Vaterlandspartei genährt , aus der Sorge , wie der Fr >̂

geschlossen werden wird . Die Masse derjenigen die heute die Vat^
landspartei darstellt , nimmt es durchaus ernst mit ihrer Aufgoß

.Nach Friedensschluß muß das deutsche Volk und Reich wieder
gemacht werden . Das ist aber nur möglich , wenn ein für Deuts«
land in allen Punkten günstiger Friede abgeschlossen wird ,
deutsches Volk ist im Grunde seines Herzens so ftiedliebend , daß ^das Maß nicht übersteigen wird , aber seine Pflicht ist es . seî
eigenen Bestand auszubauen . Wir wollen ein großes starkes Deut!
land und darin eine neue Kultur . (Beifall .)

Abg . R e b m a n ir (Nat . -lib .) erhält das Wort zu einer kulẐ
persönlichen Erklärung , in welcher er sich gegen die Vorwürfe
wahrt , daß die Vaterlandspartei aus Geldinteressen und der Sck,̂
industrie einzig und allein gespeist werde .

Abg . Kolb (Soz .) stellt fest , daß es ihm nicht eingefallen &
der Vaterlandspartei den Vorwurf zu machen , daß einzig und
Personen des Kapitals und der Industrie daran beteiligt seien ,
habe nur behauptet , daß die Macher dieser Bewegung , welche ^Millionen für die Propaganda ausgeben , in jenen Kreisen zu
sind , die mit der Vaterlandspartei etwas ganz anderes erreichen
len , als Hunderte und Aberhunderte andere die ihr auch ongeh ^

Damit wird um Ml Ubr die Sitzung abgebrochen und die
terberatung mit der gleichen Tagesordnung : Allgemeine polit « .
Aussprache auf Dienstag , den 15 . Januar , nachmittags VA Uhr ,

"

gesetzt .

Vermischtes .
MTB . Berlin , 10 . Jan . (Nicht amtlich .) ' Dem

sekretär des Reichsmarineamtes . Admiral von Capelle , .
durch allerhöchste Kabinettsordrc vom 9 . Januar der
pour le M « rite verliehen worden . >

o Bern , 11 . Jan . (Privattel .) Das „ Jntelligenzbl .
"

det aus Christiania ' Ein Sturm von auherordentlicher ??-
tigteit , wie er seit Menschengedenken nicht erlebt wurde , .
über den Norden Norwegens hinweggegangen . Er begann
Neujahrstag und dauerte die folgende Tage an . Zahlr ^
Schifferdarken und Schaluppen zerschellteiu Alle Drahts
bindungen sind unterbrochen . Ntan meldet zahlreiche
Unglücke .

Lustwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) . ,

10. Jan . 2Ii nachm . 2,3 Grad : 9Y~ abds . 2 .0 Grad : 11 .
7>/c vorm . 2,4 Grad .

Höchste am 10. Jan . 2,8 Grad '
, tiefste in der folgenden

Niederschlag , gemessen ani 11 . Jan . 7'/- vorm . 0,5 nun .
Schneehöhe , gemessen am Morgen des 11. Zan . 5 an .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrogr ^
Voraussichtliche Witterung <m 11 Jan : meist trüb , 3*^ ' '

Niederschlag . Tauwetter .
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Kadifche Chronik .
Bühl , 10. Jan - Am Dienstag kam an der Kehler Lokalbahn

der Weichensteller Franz Gärtner von Schwarzach Mischen zwei Wa¬
gen und erlitt dabei schwere Verletzungen.

O Easbach (2t . Achern ) , 10 . Jan . Kaplan Bernhard Morgen-
thaler von Mannheim -Neckarau, woselbst er seit 1911 wirkt, wurde
auf IS . d. M . als Pfarrverweser hierhier angewiesen.

A Freiburg , 11 . Jan . Die durch den Rücktritt des Erzabtes
Zhons Schober in Beuron (Hohenzollern) notwendig gewordene
hl eines neuen Erzabtes ist auf 25 . Januar angesetzt .

Id Waldshut , 10. Jan . In Nöggenschwiel wollte der lk -
jährige Joseph Maier aus Leinegg das Mühlenrad der
Witziumermühle ölen . Das Rad war im Gange , Maier rutschte
wahrscheinlich aus und stürzte so unglücklich , daß ihn das Rad
erdrückte - Er war sofort tot . ^

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 10 . Jan . Die Tagung des Schwurgerichtes im

1 - Vierteljahre 1918 findet am 21 . Januar und dem folgenden Tage
statt . Als Geschworene wurden ausgelost : Stuhlmüller Friedrich,«attlermeister . Heidelsheim : Hofheinz Fritz. Bankdireltor , Bruchsal;
Huber Karl , Gärtner . Wolfartsweiers Verth Jakob , Kolonialwaren -
Händler unÄ Bürgermeister . Dürrn ? Trier Karl , Architekt , hier ; tl !;
Ludwig, Fabrikant , hier : Schaufele Wilhelm , Fabrikant . Pforzhdm ;
Lang Hironymus , Kaufmann , Hörden ; Melzer Paul Alfred , Privat -
mann . Durlach ; Herzog Friedrich, Sattlermeistier und Gem .-Rat ,^ HeinsheimI Doll Karl , Landwirt und Kreisbaumwart , Grötzingen;
Wolf Ernst , Fabrikant , Pforzheim ; Baumeister Karl , Kaufmann ,Bretten ; Ochs Florian , Landwirt und Ecm. -Rat , Bruchhausen; Eder
Heinrich , Privat , Baden ; Kollmar Rudolf , Bijouterie -Exporteur ,
Pforzheim ; Kugle» August, Graveur , Pforzheim ; Fleischmann Joh .
Zriedr ., Fabrikschlosser , Durlach ; Kämmerer FrioLr . , Kaufniann , hier ;
« aake Paul , Fabrikant , Pforzheim ; Langenbach Joseph , Gastwirt ,

Gernsbach; Gramer Ludwig alt , Landwirt , Aue ; Bönning Karl
Buchdruckereibesitzv und Stadtrat , hier ; Vurkart David III , Küfer-
meister, Forchhe 'm ; Altfelix Friedrich . Blechnermeister. Durlach ;
Walter Jgnaz , Kaufmann und Landwirt , Ebersteinbura ; Lindenlaub
Adolf, Kaufmann und Kürschner, hier ; Keller Iah . Michael, Kabi -
nettmeister . Eutingen ; Lepp Hermann , Mühlsndcsitzer. Unteröwis -
heim ; Gillardon Heinrich Dominik, Korkstopfenfabrikant, Bretten .

Aus der Mestdenz .
K a r ls r u h e , 11 . Januar .

Na . Grogherzogin Luise hat der Stadt Karlsruhe zum
Ankauf von Brennstoffen für die Wärmestuben den Betrag von
1000 Mark zur Verfügung gestellt . Der Oberbürgermeister har
Ihrer Königl . Hoheit für diese hochherzige Gabe ehrerbietigsten
und wärmsten Dank ausgesprochen .

Na . Dem Ortsausschuß Karlsruhe des Badischen Heimatdank
wurde von Herrn Kaufmann Bernhard Würzburger hier ein ein-
maliger Beitrag von 1200 Jl überwiesen. Außerdem ist Herr Würz¬
burger mit einem fortlaufenden Jahresbeitrag von 100 JUL dem Ver¬
ein Heimatdank beigetreten . Deq Weiteren wurde von Herrn Kom-
merzienrat Ludwig Utz hier der Betrag von 1000 , ti überwiesen.

=}= Der Kaufmännische Verein sür Weibliche Angestellte hatte für
seine Mitglieder am Sonntag eine Wohlgelungene Weihnachtsfeier
veranstaltet , die auch nicht des patriotischen Einschlags entbehrte.
Die warmen Worte , die die Vorsitzende Frau Geh . Hofrat Rebmann
unseren Truppen , Heerführern und unserem Obersten Kri^ sherrn
widmete, denen es zu verdanken ist, daß in Ruhe und Sicherheit ein
wenn auch bescheidenes Fest gefeiert werden kann, fanden herzlichen
Beifall . Neben Vereinsmitgliedern hatten einige Damen ihre
Kunst zur Verfügung gestellt . Frl . Emma und Liescl Bauz entzückten
mit ihren jugendfrischenStimmen , besonders in dem famos gesungenen
Matrosenlied „Wir fahren gegen Engelland ". Frl . Elisabeth Kirsch

sang mit höchst sympathischer Stimme einige Lieder, vortrefflich bs-
gleitet von Frl . Amalie Müller und auch Frl . Erna Mühle erfreute
durch einige reizende KlaviervorträK , In einem kleinen geistvollenFestspiel von Frl . Anna Koch erschien der griechische Gott Hermes und
der römische Gott Merkur auf deutscher Erde und waren seh « er»
staunt , daß sich die Hände so vieler deutscher Frauen und MädSen
in Handel und Verkehr regten.

— Unfälle. In einer Bierbrauerei glitt am 8. t . Mts ., nachts,ein Taglöhner aus Forchheim, welcher auf einem Braukessel stand
und kochendes Malz umrührte , aus , fiel in den Kessel und zog sich
an einem Beine schwere Brandwunden zu . Er fand Aufnahme im
ftödt. Krankenhaus . — Am 8. l . Mts ., nachmittags , stürzte ein
Dienstmädchen von hier auf dem Gehweg der Kaiserstraße infolge
Eisbildung zu Boden und erlitt einen Knöchelbruch . Sie wurde
mittelst Krankenautos ins städt. Krankenhaus verbracht.

+ Ein Kaminbrand entstand gestern abend 8% Uhr im
Hause Wilhelmstraße 28. Das Feuer wurde durch die Feuerwache
gelöscht . Schaden ist nicht entstanden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Yheaufgebote . 3 . Jan . : Robert Krautz von hier , Aktuar hier , mit

Auguste Achtle von Eggcnstein: Otto Reeb von hier , Kaufmann hier,mit Anna Luise Bärmann von Hornberg : Oskar Kunz von hier ,Hilfsdiener visier, mit Marie Kern von hier.
Eheschließung . 10 . Jan . Ernst Stevper von Schönbronn , Schnei ,

der in Freiburg mit Elise Gauger von Nagold .
Geburt . S. Jan . : Hilda Ida Renate , Vater Georg Valentin

Hansnnaiin , Lokomotivheizer .
Todesfälle . 9. Jan . : Katharina Wagner , alt 72 Jahre , Witwe von

Georg Wagner , Chorsänger ; Luise Götz, alt 35 Jahre , Ehefrau von
Reinhard Götz , Straßenbnhnschaffner : Jgnaz Scharer . Oberrechrrungs .
rat a . D ., Ehemann , alt 68 Jahre . — 10. Jan . : Elisabetba, alt 2 Mo«
nate 26 Tage , V . Johann Straub , Steuerassistent : Karl Tubach .
Marstalldiener , Ehemann , alt 64 Jahre ; Maria , alt 11 Jahre , V . Karl
Kernet , Gipser .

Museumssaal

Dienstag , 15 . Jan ., 7V> Uhr ,
fCIavier - Abetid 534

Alice

K rieger
Eintrittskarten zu 3 Mk ., 2.50 Mk . und 1.50 Mk .

zu haben in der.
Hofmusikalien - p «. T$ nort Kaiserstr . 159 ,

handlung * 1 • « « « 1 »j Eingang Ritter-
Straße, Telephon 638, und an der Abendkasse . v

ÜMiMtiitimtim
Die domänenärarische

Jagd auf der ca. 158 ha
großen abgesonderten Ge .
markuna Bburgwald
wird am
Montag , 21 . Januar 1918,

nachmittags 3 Uhr,
im Geschäftszimmer deS
Korftamts Steinbach , wo
inzwischen die Pacht
bedingungen zur Einsicht
nähme aufliegen , auf die
6 Jahre , 1 . II . 1918 bis
31 . I . 1924, öffentlich ver¬
steigert . 132q .2. 1

Museumssaal

Donnerstag, Z4. Zsn. . abends 7 Vaülip

Alle rt im SM ! Dii

Reinhoid

Lütjohann
Schiller , Goethe , Brentano . Mörike,
Kopisch, Uhland, Storm , Heine, Fon¬
tane , Liliencron , Münchhausen , Miegel,
Sternberg , Geiger , Handel - Mazetti.

Karten zu .a 3.— , 2 .—, 1.— in der
Musikalien- pi>i »? Willop Kaiserstraße ,
handlung rillt liiUnCl EckeWaldstr .

Telephon 388 . Saal wird geheizt.

Kriegsortsausschuss
der Karlsruher Rasensportvereine .

Sonntag , den 13 . Januar 1018 :

QauKriegsspiel qid dis Meisterschaft
Klasse B .

FuSbaitgeselischaU Otlingen
gegen Konkordia Karlsruhe

V f. B. - Platz nachmittags ' /»3 Uhr . 510 j

Mereitililg
zum

Ewj . - Freiw . -

EMmen
schnell und sicher durch er -
fahrenen Lehrer .

Ia Referenzen u . Dank -
schreiben .

Ebenso

Nachhilfe
für Schüler aller Klaffen .

Angebote unter Nr . B9vk>
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 3.3

Men , Möbel .
j sowie ganze Haus¬

haltungen . Pfand -
scheine, Nhren , Was -
fen , Musikinstru -
inente u . a . 1296

j Kauft zu höchsten
Preisen

Erstes » . größtes An -
I u. Verkaufsgeschäft

ILevy
| Markgrafenstr . 22 .

Telephon 2015.

Kaufe
gebr . Möbel , Betten » sowie
ganze Haushalt .,Speicher -
kram , beschlagnfr ., sowie
Pfandscheine z . höh . Prei -
sen. — Komme ins Haus .
831060 Josef Groß ,

6 . 3 .2

Tascheul -Vatterien
nfcii eingetroffen . 471

3rund & Oehmichen , WMr. 2ß.

Taschenlampen-Batterien
frisch eingetroffen . 540

Carl Steinbach , Echrillzenstr ^ e 36 .

Epholungs « i2öa
aufenihalt

i? waldr . Gegd . m . >gut .
^ rp» -g . z . maß . Preis»es. Ädr . Frl . E. Weiser ,^ ' pzig . Floßplatz 13, l.

Es ist ratsam »
die ältesten Pelze u . Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellose » . billige
Ausführung . B1V29

Douglasstr . 8 , part .

WherzoMes HMealer zu Karlsruhe .
12. B . 26. .. Alt - Heidelberg "

. 7— geg. 10 (4 Jl ).—Hofth . A . 28 . „ Der Troubadour "
, „ Klein

^ das Blumen "
, >1,7—10 (4 ^ 50 -j ). Im Konzerth

b̂ r ^ ß- 9 (i - aso ^ ). - Mo . 14. 0^ 7 . „ Me Ra
"

„Das <? \
er,n " J ,2' *®

. i " ii l 1 Smidervorst .
tauf

® « imnbetlti a u3 7— n . % 10 (4 .* 50) . Vorder -
Uhr U

r £' e. Platznneter am Sa . 12., nachm . 3— *|«5
10 Vtfc B- C- ; allgeni . Vorverkauf von Mo . 14.. vorm .
KJ -

A - ^ B: 29- Frinz Friedrich von7—' . <10 (4 JK ). — Du . 17. A . 29. .Das
im N5 ? des Eremiten "

, 7— n . S|410 (4 m 50 ).— Fr . 18
Aionfe

0
^ 1- \ f 8; .. J °h° nnisfeuer " 7̂ w UJ ?

? a i 8 tf r . " Polcrtblixt "
, 7—10 (1,20 — 4,50 Jl ). -

? 0tb »rV^®r0 <̂ eitl0rfl :- " Undinc ", 7— n . 10 (4 Jl 50),U,Ä tur die Platzmieter am Sa . 12. , nachm .
an . ^ > allgem .^Vorverkauf von Mo . 14. , vorm . 10 U '

Honh . S . 28 . „Tristan u . Isolde ' '
Iie erste Geige ".

Zum erstenmal :

-v 0 n - a - »All
lm Konzertb . „ Die

Mo . 21 . A . 30. Zr . W
n. Schauspiel in 3 A. d . Ibsen .

Petroleum.
Die zu unserer Verfügung verbliebenen Restbe -

stände von Petroleum für den Monat Dezember
geben wir nunmehr zum allgemeinen Verkauf frei .Die Geschäfte , welch« Petroleum führen , haben
dasselbe in kleinen Mengen von nicht über V« Liter
abzugeben . Hierbei mrrfi die Ausweiskarte vorgezeigtund abgestempelt werdsn .

DaS Petroleum , welches die Geschäfte für den
Monat Januar erhalb ?» werden , darf vorerst nicht
abgegeben werden , ist vielmehr zu unserer Verfügung
aufzubewahren .

. Sobald die Verteilung an die einzelnen Geschäfte
beendet ist, wird Aber dasselbe von uns verfügt
werden . 512

Karlsruhe , den 10. Januar 1918.
NabrnngSmittÄamt der Stadt Karlsruhe .

Goetheschule.
Der Unterricht an der Gcetheschule be¬

ginnt Dienstag , den 15 . Januar , um 8 Uhr .
53i Grollh . Direktion .

Die Arbeitsstelle
vom Roten Kre« ; ®""

vormals Alte vahnpost (ttriegstrahe 37)
= = = üft wieder geöffnet

Bin für
M ^ alle , Eisen . Lumpen ,
Papier it .. beschlagnah¬
mefrei , stets Käufer zu
höchsten Tagespreisen .

Zt . Hleinberger ,
Schwanenstr . 11 .

7018* Telephon 835.

Klüftiger

| Klebstoff |
für jede indoatrie
äußerst vorteil-

Jwft lieferbar .
Prodekannen mit SO
und 60 Silo Inhalt .

Koch & Co . I
Fabrik ehem .Produkte |

G . m. b . H.
Viannhcim -J «d.

Ist Docii jenianil da ?
der etwäs zu verkaufen
hat , wie Möbel , Papier ,
Lumpen , Sektkvrken .
Flaschen u . sonstiges be-
schlagnahmefrei , der sende
seine Adresse an l . Kubier,Brunnens,r . 2. 8938285

MßMM
wenn auch reparaturbe »
dürftig , werden stets an -
getauft in 11703

Weintroubs
An- und BrrlaufSgeschäft ,

Kroneuirrafie t»2.

SiquiDation ftaniöj. Gmöbesitzes.
Gemäß Erlaß des Herrn Reichskanzlers vom 17.

September 1917 ist die Liquidation nachbezeichneten
französischen Grundbesitzes angeordnet .

Durch Erlaß des Kaiserlichen Ministeriums für
Elfaß -Lothringen vom 11 . Oktober 1917 wurde der
Unterzeichnete zum Liquidator dieses Besitzes er -
nannt .

Derselbe liegt wie folgt im Bezirke Unier - Elsaß ,Kreis Zabern :
I. Gemarkung Zittersheim :

PriNwalh des »marquis de UillefrantfiB «
zusammenhängender Waldbesitz'

, umfassend 433,1145Hektar Fläche , außerdem ein Forsthaus , sowie 1,1760
Hektar Aecker und Wiesen , nur als Ganzes zu ver -
kaufen .

II . Gemarkung RHteig :
SrioiitiiiüMeSaik 3o5 .<?nn

' Joseph , u . Miteigentümer .
Waldbesitz von 99,1689 Hektar Größe mit Forsthausund außerdem 8,8041 Hektar Ackerland und Wiesen ,nur als Ganzes zu verkaufen .Beide Besitzungen grenzen aneinander , sodaß siefür die Zukunft in einer Hand sjch vereinigen ließen ,und find von der Bahnstation Puberg der Eisenbahnluue Straßburg -Saarbrücken , vier Kilometer ent -lernt , au ? staatlichen Straßen zu erreichen , welche dieWaldungen durchqueren . Kaufangebote , und zwar
f .^ rennt für leden einzelnen Besitz, zu dessen beab -nchtigtem freihändigen Verkauf werden bis spätestenszum 28. Januar 1918 angenommen .
■x. «

toe - r baben bis zu vorerwähntem Zeitpunkteihre Kaufangebote in verschlossenem Brien - mschlage,venehen mit der Aufschrift ' „ Angebot auf den Liqui .datlonsbefch Vjllekrsncke " bezw . „ ve Gail ' ' an
miK ' " " einzureichen .Nach Ablauf dieser Frist eingehende Angebotekönnen keine Berücksichtigung mehr finden .

Eröffnung der Angebote erfolnt auf dem Ge -Ichaftszimmer der Kaiferlicheii Oberförsterei Lützel -stein - Nord zu Lutzelstein ain Mittwoch , den 30. Ja -nuar 1918, vormittags 10 Uhr , durch den unterzeich -^
m auf Verlangen den Kauf -liebhabern ^luskumt über den Gegenstand und dieBedingungen des Kaufes geben wird . -

f/itra v ciIy n
nr>

bi .
§ Zuschlages wird eintretenden -

fnFwn irn -K ^ D$ c " dem l^ lußtermiu et »
m» fs « dieser Zeit bleiben die Bewerber

n,L ®e6 .ote gebunden . t27aLützelstetN i. Elf . sKreis Zabern ) . 4. Jan . 1918
I >or liiaiiidator :

Fnritnieitter Diet . Ka iserlicher Oberförster .

Maschinen - Besitzer
Stopfbüchsenpackungen, Dichtungsplatten, Mannloch- .
ringe , Mannlochband , Gummiplatten , Wasserstands¬
gläser u . Ringe, Staufferbüchsen, Treibriemenwachs ,
Grafitschmiermittel, Hahnenfett , Flockengrafit, Riemen¬
verbinder jeder Art , Riemenleim , Holzriemenschelben,

sowie sämtliche technische Artikel liefert billigst
Badische Gummi - u . Packungs - Industrie

Schöffler & Wörner
Telephon 3021 . Karlsruhe Amalienstr. 15 .

ReiMWW,
und

Steuerpulte
„Siedl

"
verkehrsfrei (weiße
Ware ) Kleinverkauf¬
preis per Pfd . 50 i
bei allen bundes¬
staatlich . Prüfungs -
stellen zugelassen ;
Größe der Gebinde
50, 25 und 12 ' /, kg
Inhalt billigst durch
den Generalvertrieb

„ TrsczlZL . "

Mangold & Cie .,
Kirchheim -Teck.

71a Fernruf 102.
Drahtadr . : Mangold
Komp . Kirchheimteck.

gebr . Möbel . Betten , sowie
ganze Haushalt ., Speicher -
kram , befchlaguahmefr . . so-
w,e Pfandscheine zu höh.Preisen . KommeinsHauS .3.2 Arnold Scliap ,B469 ^ äbrinaerstr . :ih .

Wer erteilt Unterricht

l
'
M ZllschMlSkll
von Uniformen
nud Reithosen ?
Angebote mit Angabedes Systems , Kostenvunk -

teS und der berfüavaien
Zeit unter Nr . U 'ja an
die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse ' erb . 2L

a Alte Möbel e»
befchlagnabinefrei , Lum¬
pen , Flaschen . Papier ,Keller - und Speicherkram
kauft und zahlt gut .

Postkarte genügt . B920
Scheffelstr . 64 ,An - und Verkauf .

Tlijchriluhlkii
wenn auch reparatuvluch
bedürftig , kaust An- und
BerkaufSgeschäft l,ev .v .
Markgrafenstr . 22. B719

Saure Rübe«
sind forkwährend gv haben

SUmoemeldlelms
Diejenige Dame , welche

am Donnerstag nachmit -
tag aus dem Bahnhof -
restaurant l . Klasse einen

Damenfchirm
Mit grauem Horngriff irr -
tümlich mitgenommen bat ,wird gebeten , denselben
umgehend wieder dort ab -
zugeben ^ 519

Ttlb .Suvvenlöffelver -
loreu auf der ^ ahrt vom
Marktplatz bis Durlacher -
tor . Abzugeb . geg. IV ji
Belohnung B1156

Rähriuaerstr . 8 . 3. St .
Junger Mann , 28 Jahre

alt , gelernt . Handwerker ,wünscht , da keine passende
Gelegenheit , mit einem
Fräulein od . jung . Witwe
in Verbindung zu treten
fit Keiral .

Diskretion Ehrensache !
Angebote erbeten unter
Nr . B1144 an die Ge
schäftZstelle d . Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht
Pappeln

Wald u . kanadische
f . Heereszwecke rund
von 35 cm aufw .
Durchmesser . Angeb .
möglichst frei auf
Waggon geladen er -
bitten 58a
M . K H . Wuesthoff
Holzgroßhandlung

Getreidehaus
Düsseldorf

Telephon 8587.

1 Fleisch - und Haushal -
tungS -Maschine , gleich
welcher Größe ,

1 .Kasfee -Maschinr ,
1 tranSportabler .Wasch-
kessel 135a .2.1

zu kaufen gesucht .
Karl Fischer ,

Bruchsal , Blumenstr . 2.

? iiene Sielleii
tou . Maschinen-

Schlosser
gesucht . 525

P . ZursiraSen
Hirschstraße 114.

W orrltaufcn
ßonööaus killingeii.
in schönster Lage , enthält
K Zimmer , 2 Küchen usw . ,
angepflanzt . Gart . , Platz -
größe ca. 800 qm , ist zu
27000 Mk. zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . B1020
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

&Rappstute
für leichteres Fuhrwerk
zu verkaufen . Näheres
z . Lamm , Mitbiburg

WWW
Gebrauchte

FeWrtikel
wie Korbschläger . Mas -
ken . Schürzen . Stulpen ,
zu kaufeu gesucht . An -
geböte

mit Preisanga -
en anter Nr . BI086

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erb . 2 .1

Schöner , 4 sitziger

Schlitten
mit Kutscherbock sofort zu
kaufen gesucht . Silange -
böte an R . Hahn Sattler »
meister . Alvern . ILva

u kaufen gesucht: Bett ,^ rank. Sofa , Vertiko,ommode . flache« schrank.
ttfilaaUtiol « U . part .

Schlitten -
Verkauf.
Eleganter 4sitz . Schlitten

mit Kutschervock, silber -
plattiertes Zweisväuuer »
Geschirr billig zu ver -
kaufen bei M . Oswald ,
538 Schiitzenftraße 42.

Eine Schneider - Näh «
Maschine u . eine Singer -
Nähmaschine, gut erhalt, ,
zu verkalken . Schwanen -
straße 19, 2 . St . l. B1154

Photogr . - Camera
6X9 mit Zubehör preis¬
wert abzugeb . (Beschlag -
nahmefrei ). Anzusehen v .
12—2 Uhr . 536
Göthestraste 9 , 1. Stock.

Zu verkaufen
wollene Pferdedecke

(Bahndecke) mit Kopfstück
bei M . Oswald .
539 Schüvenstraße 42.

Gartenlauben .
Jahrgänge 1884/96,1903/5 ,
1909,1912/14 , gebunden u .
gut erhalten zu verkauf .

Preisangebote u . B1125
an die „ Bad . Presse "

Im Auftrage havc ich
einen Posten Herren « u.Damenfchirm«. Seide,
nurgute Ware , abzugeben .Nähere» durch : B, »,

öL. « öbel .. Kau
^

m ° ! m

Hausbursche.
junger , kräftiger , ftadt -
kundig , sofort gesucht .Gebr . Ettlinger ,530 «iaiserstr.

Tüchtige

Zmckitennj
für mein

Putz'Atelier
zum sofortigen Ein-
tritt gesucht . 5371

ModehauS
fiugo Gandauep.

Lehrling uud
Lehrmädchen

sofort od. Ostern e»!-
Eisenwaren ,

per .
PH . Nagel .
B1162 Kaiserstraße ö4

von 3 Zimmer , Küche und
Zubehör an ruhig .Familie
auf 1. April zu vermieten.

Näh . Waldstr. 54, II.

L Damen suchen auf
1 . April schöne 4 Zimmer-
Wohnung in hübscher Lage'
und nur gutem Hause.

Angeboteunt. Nr. B1163
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse" erbeten.
3 Personen suchen auf*

1 . April hübsche geräumigem
2 » oser » - Zimmer -Wob «
nung in nur gutem Hause /
und schöner Lage. Angebe
u . Nr .B1164a . d .Geschäfts- '
stelle der „ Bad . Presse" erb.

'
Suche für so ?orr groß .,leere? Zimmer mit Gas '

für Schneiderei ; evtl. ein¬
gerichtete Schneiderwerk» ,
statte. — Weststadt bevor¬
zugt . — Angebote unter
Nr. B1139 an die . Bad.
Presse" erbeten.

Einsam , aber nett möbl. '
immer mit oder ohne

ension aus 1. Februar
gesucht. Lnaeb . m . Prei «» '
angab « unt . $31169 an bic
»floh . Brest «' « beten.
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Todes -Anzeige.
Heute vormittag starb nach kurzer Krankheit an

den Folgen einer Lungenentzündung mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Geheimer Regierungsrat

Albert Kapferer
Gr . Amtsvorstand

Ritter des Zähriager Löwen -Ordens I . Klasse

in 50. Lebensjahr .

Sücklngen , den 10. Januar 1918.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Manja Kapferer , geb . Zerweck
und Kinder Hans Joachim und Werner .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
achmittags 3 Uhr, statt .

den 13 - Januar .
137a

i
ÄÄM -

Nachruf .
Am 31 . Dezbr . 1917 erlag seinen

Wunden unser lieber Mitkämpfer
»Urs Vaterland der

Leutnant der Res .

Albert Kopf,
Gr besaß unser aller Vertrauen

und Zuneigung . Wir trauern schmerz¬
lich um einen treuen Kameraden ,
dessen Andenken in seinen Leistungen
in der Kompagnie weiterleben wird .

Im Felde , am 8- Januar 1918. ,
Im Namen der 2 . M -G .-K . eines

Infanterie -Regiments :

Helwes B1149
Leutnant , Kompagnie -Führer .

Am -4. Januar 1918 verschied in
Heidenheim a . Brenz nach kurzem
Leiden unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwester

Frau Mathilde Kniitei
geb . Nebinger

wovon wir Verwandten , Freunden
und Bekannten hiermit Kenntnis geben .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Julius Knittel ,
Heidenheim , Stuttgart . Karlsruhe ,

den 11 . Januar 1918

Beisetzung am 13. Januar , vor¬
mittags 10 Uhr , von der Friedhof -
kapelle in Karlsruhe aus . 527

. Von Beieidsbesuchen und Kranz¬
spenden wolle man gütigst absehen .

Je ein 533

Waffel » und
Hippen-Nsen
gebr.. z» kaufen g«s.
Villa Rosa, Durlach,

« Winne *« *. 17.

Haus mit Einfahrt ,
groß Hofraum . Stallung .
auch Lagerraum gesucht.
Sofort genaue Angebote
unter Nr . 01127 an die
GeschäftSst. derBad .Presse .

Guterhaltene
Laut ©

tu kaufe « gesucht . An.
gebot* mit Preisangabe
unter Nr . 831160 an die
« «schSst»it. d. Bad . Presse.

Pmmrw
gut erhalten, , zn kaufen
" enickt . Angebote unter
Nr . B588 an die Geschäft ?-
stelle der Bad .^Vresse erb .
Ein sie -

brauchte ?
zn lauf . gesucht . S31035

W . Wüistlo , 2.r
Karlsruhe - Mühlbnrg ,
NnitSstraste 14 . IV.

Sermerwagelchen
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . BI143 .in
die „ Bädische Presse " .

HkGmr^mse.
Verschiedene Häuser mit

lukrativen Obstgärten bei
billiger Umlagetaxe ^ver¬
mittelt von J . 15000 auf¬
wärts Ctto Tckmieder ,
V3905 Bitlil - Affental .

Kommissionsgeschäft .

gukunstsreich !
In schöner würt -

tembg . Stadt ist ein
Fabrik Gebäude

für alle Zwecke pas¬
send mit großen u .
wertvoll . Bauplänen
nn kapitalkräftige
Leute unter dem
Versicherungswert

zu verkaufen . Die
Herrschaftsvilla

lvird auch getrennt
abgegeben . 231124

Not ), unt . Nr . 2528
durch Georg Karl ,
Immobilien » Epe -
zialbüro , München ,
Baherstr . 35.

3 » OHM . SKg !:
Stute (öelpifrfier Schlag ) .
Johann liiidiiiKer ,

Kohlen - u .Kunstdüngerhdl .
Gochsbeim (Bad . ) B1123

Prima

Geldschranks
gepanzert , mit Tresor und
Schubkasten , so gut wie
neu , Fabrikat H . Hansen ,
Köln , zu verkaufen . Ange -
böte unter Nr . B621 an
Badischen Presse erbeten .

Ein gebrauchtes

Piano ,
gut erhalten , hat zu ver »
kaufen Gustav Holz .
445 En «ens«ein .

WßWMMk
sowie Verschiedenes zu
verkauf . Landwing , Stein -
strasje 16 , pari . BH3k >

LiiKeriKresIi.
schöner, gut erhalten , ge-
sucht. Gefl . Angebote mit
Preis an Kaiserstr . « <»,
2. Stock . » 752 .Ü.2

Vorhänge zu verkaufen ,
g11 >l Tosieiittr . !N . IV.
lfm zuräuiii . jchöne ^ aton »
11 stehlampe , Bauerntisch .
Schreibkommode , Pfeiler -
kommode , Waschkommode .
pol .Tische .Wiener Schrank ,
,; auteuil mit Einr . ganz
bill . zu verkauf . Rriimer .
Verktst . Kaiserstr . 69 , Ecke
Wasdhornstr . B1131

Zu verkaufen :
ein schönes Büfett , Vev
tiko , Diwan . Waschtisch,
Nachttisch , Stühle , 2tür .
Schrank , Kommode , alles
billig wegen Platzmangel .

A . Schap , B,o>»
Zähringerstr . 3 » . 2. St ,

An - und Verkaufs

Waffen !
Jagdgewehr lZentralf . ),

Kal . 16. Lcfavcheux . Kal .16,
Tellbüchse , 9^3,57 . hahnlos .
Jagdtarab . , Mod . 71 , zu
verks . Biktorianr . 10, II .

Gesucht
für das Büro meiner
Buchdruckerei , verbunden
mit Buch- und Schreib -
Warenhandlung , sine

iWWlMe Ml
Angeböte mit G« halts -

anforderung erbeten .
Aug . andf >»chö.

138a Wolfach ,
Wir suchen

tüchtigen . erfahrenen

Welksührer
bewandert in der Fabri¬
kation von Uhrenwerksn
amerik . Ŝystems .

Angebote mit Zeugnis
abschritten an : 80»

Pfe. liZA Stet ,
Uhrenfabrik , Tt . Georgen

lbad . Schwarzwald ) .

lm Lichthof
mm

urzwaren l

Stickerei Abschnitte
und Reste
M ,

524

■
eschw. Knopf .

Wille
möglichst m . mehrjähriger
Erfahrung in Maschinen -
fabrik oder Eisenhandlnng
zu baldigem Gintritt
gesnciit . ^ Auch Kriegsin -
»«il -dcn können sichmeleen .

Bewerbungen mit Zeug -
nisabschriften u . Angabe
der Gehalts - Ansprüche ,
Militärverhältnisse u . der
frühesten EintritlSzeit an-

W « .
51nrlör » l' e . i. Baden .
Wir iuclien zum sofor -

tigen Eintritt tüchtige

emsreiitr.
Maschinenbau-

gesellschast Karlsruhe
623 KarlSrnhe i . B .

Wir
tüchtige

suchen einige
131a

Schlosser
und

Movte«re.
Basische MMmMril!

Durlach .

Solider 518tionsbursche
mit guten Empfehlungen
findet auf Ende Januar
Stell « bei

Adols Lindenlanb ,
ttaiserstrafte IUI .

PMpiffl ' Mit
Sohn achtbarer Eltern , für
Ostern i . d . Lehre gesucht .

Kauscli & Pester ,
Photographisches A ' clirr ,

Erbvrinz enstr . 3 . 3.2
Zum baldigen Eintritt

furfien wir gebildete junge

Dame/
die mit Büroarbeiten
durchaus vertraut ist.

Aommnnalverband
Baden -Land

Grosch . Bezirksamt
Baden -Baden . 68a

Hn die Nähe Karlsruhes
tüdjt ., solide , ehrl . ^ rau für

Wochenpflege
ür 6— 8 Wochen «uf End ?

Lebruar gesucht. Dienst¬
mädchen vorhanden . An -
geböte unter Nr . 102a an
?ie Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbet. 3 .2

Hausburschen

Feuer -> Versicherung .
Alte , gut eingeführte , große Gesellschaft sucht für

Organisation und Wquisition befähigte 200 .3.3

Reise - Beamten.
gewandte , militärfreie Bewerber , auch Krieg ? »

invaliden , eventl . auch Nichtfachleute , welche einge -
arbeitet werden , wollen gefl. Angebote einreichen an
W. Herrrruaran , GknerilliMluren,

Karlsruhe, Stephanienstraße 84 .
Wßr suchen zum mögl . baldigen Eintritt einen

tüchtigen , gewandte «

Derselbe muh über eine rasche Auffassungsgabe
verfüaen und mögl . au » der Spiritus -, Spirituosen -
oder einer verwandten Branche hervorgegangen sein .

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und An -
gäbe der Gehaltsansprüche erbittet I8a .3.3

Gesellschaft Slnster ,
Karlsruhe « Gri »Winkel .

TMerWechtlOttlitr
116.3.2für sofort gesucht.

Mayer & Grammelspacher , Rastatt.
Gesucht

für sofort arbeitsamer

Hausbursche
der auch die Zentralheizung zu besorgen hat . 446

Hotel Friedrichshof.

Hräulein .
in Buchhalt >'« g erfahren , flotte Stenotypistin , mit
schöner Handich' ift , sofort gesucht . 532

Würtenberger & Haas ,
Karlsruhe , Liststrahe 5.

* 11705Gesacht werden

Köchinnen für Privat ,
MädcheK für alies » ,
Mädchen sür Anlernen , wie
6itinM (men für hiiNlilöe Arbeiien,
für sofort oder später.

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe .
HilfsdienstmeldesteNe .Karlsruhe .

Zähringerstraste li )v . 3. Stock.

tut hier und
345 .2.2

in größere H^telS und Restaurants
auswärt »

sofort gesucht.
Bewerber mit Zeugnissen wollen sich melden beim

Städtischen Arbeitsamt ,
Hilssdienstmeldestelle Karlsruhe,

Zäbrwgerftraß « Ivo . Fernsprecher SSV.

„ Baöenia ^ Akt . -Bes.
Verlag u. Druckerei , Adlerstr. 42. 528

Junges Mädchen
als Verkäuferin sofort gesucht.

Bahnhofs - Buchhandlung
im Hauptbahnhof.

Geschäftsmann in klei-
ner Stadt sucht tüchtigeHsilsWtttLil
am liebsten vom Land ,
welche alle Arbeiten im
Haushalt gut besorgen
kann . Lohnanspr ., Zeug -
nisse und Photographie
wolle man unter Nr . 121a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " senden .

Alleinmädcheu .
Ein tüchtiges Mädchen ,

welches selbständig lochen
kann , wird sofort für kl.
Haushalt gesucht . BS27

Am Stadtgarte » .1 . )?.

Ein Mädchen ,
welches gut bürgerlich ko -
chen kann und die häus -
lichen Arbeiten mitbesorat ,
wird per 15 . d. M . gesucht.
Näheres Zaliringers »raste
M . 2 . Stock recbts . B1128

sauberes , fleißiges
« che» « ntt
gesucht . Gartenstraße 52.

Jung . , ickulentlass , od. ält .
Mädchen

3U einer Dame auf 1 . Fe -
bruar gesucht. B1134
»kriedenstr . II . 3 . Stock.

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

welches schon gedient Hai .
per sizfort oder später ges .
Kaiserstr . SS, Laden Karl
Ebrfeld . ' B1138

gesucht
auf 1 . j
fragen .
2 . Stock.

m klein . Familie
Februar . Zu er -
Zähringerstr. 82.

526

Km»
» Dl
für Wäschezählen,
- Zeichen und Expe-
dition finden Be -
schäftigung . 361

0smps« a»oksr>sts »
Schorpp ,

Kaiser - Allee 37.

Lehrmädchen
zum Bügeln gesucht.
Kronenstr . 27 , 2 Treppen
( BauSbach). B1135

mit 2 Zimmern u . Kückie>
als Filiale geeignet , auf
sofort oder später billi ?
zu vermieten . Näheres
383 Serrenstr . 52 . III .

Varkslratze
6 ^ tmmerwohnung mit
eleftr . Licht unb üblichem
Zubehör auf 1 . April zll '
vermieten .

Näher Tullastraste 74 .
1 . Stock . B ?93

Werderstr . 73
3 . Stock ist eine schöne
Aweinmmerwolinung m.
Zubehör per 1 . April d . I -
billig zu vermieten . Näv-
Rüppurrerstr . 36 i . Möbel
laden . 28

Sofienstratze 107
(Haltestelle d . Elektrischen ^
4 Zimmerivobnnng >nr
1 . Stock nebst reichl . Zu ;
behör in modern . Haus aul
1 . April zu vermiet . Natt,
das . oder Amalienstr .
Telephon 2 ! ?>. 23925

Schöne4
mit Zubeh . auf 1. April
zu verm . Näh . B3L53?

Zterub ergstr . 15 . 11. ^
LuisenstraKe üf) schöne t '

Zimmer - Wobnuny auf
1 . April zu vermieten -
Näberes L. St . B11 ^

Cul Mb !. Simmer
bei bess . Dame in gut ^T
Hause sof. zu verm. B '^
Hirschflr . 73 , 3 Treppen b--

Besseres kinderl . EhcP ','
Dauermieter , sucht avi
1 . April oder Juli schone
kl . SZimmer - ^ oKnuiig '
gr^ helle Küche nebst ZU-
behör, Vorderh . LageZe ?
trum der Stadt . Brei »
nicht über 500 Mk. Ange»-
unter B1018 an die ®jf
schäfts« . der . Bad . Presley

iwH

Ein in der Kohleubranchc
erfahrener , junger

Kaufmann
sucht bei einer Großhand -
lung Stellung . Ang . u . Nr.
B1 122 an die Bad . Presse .'
ZulM Sotf) ,

der 1 'U Jahre gelernt hat ,
sucht in Karlsruhe Ttel -
lunq in gutem Hause .

Näheres Stefauienbad
cHärIe>.Beiertlieim . B1044

Aeiteres graulcin
in bess. Haushalt erfahren ,
sucht selbst. Stellung bei
alleinst . Herrn od . in Herr-
schaftshauS . Angebore er-
beten unter Nr . B1026
an die » Badische Preise ".

« chöue .t Zimmerwo
nnng üos ruhiger Fanitti «
in der Süd - oder Oststadk
aus 1. April , u miete »
gesucht . Suchende
milie wohnte 22 Jahre
einem Hairje . Angebol^
unter Nr . B1133 in der
Gesckästsstebie der
Presse " erbeten .

Jg . Herr >»cht bessere '

möbl. Zimmer
sür sofort od . L Februa '̂
Angeb . unt . B ' ^3 an
..Bad . Presse .

" *2
«Veiucht auf 1. Febril «̂

ein geräumige ?

Zimmer ^
mit Küche oder 2 Kwwe
im Zentrum der Svad '^

Angebote unt . Rr»
an die „Badiiche Prr >ie '̂ ^

Offizier sucht gut
liertes , heizbare ? ZinVU^,
mit elektr. Licht unb ' f!
iond . Eingang in Uli#*'
der Stadt . Angebote vj1
te* Nr . 831129 an die
schästsstelle der „Badiscd̂
Presse" erbeten . ^ '

Fräulein sucht per sofo ^

schön möbliertes
Zimmer,

mögl . Nähe Karlstor
Hauptpost. Angebote »JLi
Nr . 621 an die Gesck̂
stell- der . Bad . Preffe .
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